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i DeutſchlandBerlin d. 6. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Superintendenten Liebſcher zu Oberröblingen im Mansfelder
Seekreiſe den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe, ſo wie dem Hor
niſten Hildebrand und dem Musketier Struck im 2. kombinirten

Reſerve Bataillon und dem Musketier Reimann im 21. Jnfante
Frie Regiment, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen und

den außerordentlichen Profeſſor Dr. Rudolph Gne iſt zum ordentlichen
Profeſſor in der juriſtiſchen Fakultät hierſelbſt zu ernennen

Seitdem ſich bei dem Könige die Anzeichen von Podagra gezeigt
haben, ſollen, wie dem „Staats-Anzeiger“ aus Segernſee berichtet
wird Sr. Majeſtät die Fußpromenaden beſchwerlicher werden und
dürften deshalb fürs erſte wohl nur in beſchränkterem Maße als ſeit
Her ſtattfinden. Dagegen machte Se. Majeſkät, dem Vernehmen nach
in durch dieſe Zwiſchenfälle nicht getrübter Stimmung, am 3. de, Mit
tags, nachdem endlich wieder heiteres Wetter hier eingetreten iſt, eine
weitere LandSpazierfahrt um den See.

Nach einer Mittheilung der Schleſ. Ztg. hat der Geh. Rath
Frh. v. Bunſen von dem Prinzen von Preußen für die nächſte Zeit

eine Einladung nach Berlin erhalten.
Die Abgeordneten v. Auerswald und v. Bardeleben haben
in ihren Rheiniſchen Wahlbezirken Elberfeld Barmen und Solingen)
Beſuche gemacht, wobei ſie mit ihren politiſchen Freunden, der letztere
auch in größeren Kreiſen, in Verbindung traten. Es ſcheint dort kein
Zweifel an ihrer Wiederwahl zu herrſchen. 4 e
Die Einführung eines neuen Landesgewichtes hat abgeänderte Be

ſtimmungen für den Verkauf des Salzes nothwendig gemacht. Die
Tonne Salz ſoll zu 378 Pfd. 24 Loth netto gerechnet werden ohne
daß eine Erhöhung des Preiſes der bisher zu 400 Pfd. (374 Pfd. 5
Loth jetzigen Gewichtes) feſtgeſtellten Tonne eintritt. Die Tonne
Salz erhalt außerdem ein Schwindegewicht von 4 Pfd. 18 Loth. Je

doch ſoll erſt das Salz nach der neuen Anordnung verkauft werden,
wenn die Gebinde alter Packung ſämmtlich aufgeräumt ſind. Das
Viehſalz wird durch Beimiſchung von 1 Prozent Wermuthskrautpul
ver a Prozent Eiſenoxyd das Düngeſalz durch Beimiſchung von

Prozent Wermuthskrautpulver bereitet. Wenn in Gegenden,
welche der Salzverbrauchskontrole unterworfen ſind, Ablöſungsgelder

Halle, Sonntag den 8. Auguſt
eine Deilage

1858.

für nicht abgenommene Zwangsmengen für däs Jahr 1858 einzuzie
hen ſein ſollten ſo ſind die zu zahlenden Beträge noch nach dem bis
herigen Gewicht von 400 Pfd. für die Tonne zu berechnen

In Betreff der hannoverſchen Einwendungen gegen die Anträge
des Exekutionsausſchuſſes in der holſteiniſchen Angelegenheit wird der
„„Leipz. Z. aus Frankfurt a. M. geſchrieben daß die Behauptung,
als würden dieſe Einwendungen von Preußen unterſtützt durchaus
irrig ſeiz Preußen werde ſich der Darlegung, welche Hannover an die
Regierungen zu richten gedenkt nicht anſchließen. „Die Anſichten
und Anträge, welche in der Ausſchußvorlage vom 29. Juli enthalten
ſind wurden ſicherem Vernehmen nach von den Mitgliedern der ver
einigten Ausſchüſſe, in welchen beiden Preußen Sitz hat mit alleini
ger Ausnahme Hannovers, in völliger Uebereinſtimmung aufgeſtellt
und adoptirt. Preußen hat, wie ferner in politiſchen Kreiſen als po
ſitiv mitgetheilt wird, an die übrigen deutſchen Bundesregierungen
eine beſondere Empfehlung dieſer Anträge erlaſſen.

Wie aus ſonſt guter Quelle verlautet iſt in der holſtein lauen
burgiſchen Frage kürzlich in Wien und Berlin eine ruſſiſche Depeſche
mitgetheilt worden worin das Petersburger Kabinet ausſpricht: Ruß
land habe bei dem aufrichtigen Wunſch einer gütlichen Beilegung des
obwaltenden Streits in Kopenhagen alle Bemühungen aufgewendet,um Dänemark zum verſöhnlichen Entgegenkommen zu bewegen und
erblicke in der jüngſten däniſchen Kundgebung einen Erfolg ſeiner

freundſchaftlichen Einwirkungen. Von Seiten Frankreichs und Eng
lands liegen aus der neueren Zeit ſchriftliche Erklärungen über die

Streitſache nicht vor. Um ſo mehr haben beide Mächte ſich aber
mündlich darüber geäußert und namentlich in Frankfurt ſehr ang ele
gentlich zur Verſtändigung zu wirken geſucht.

Gotha d. 2. Aug. Der Zorn über Thüringen iſt im Lager
der Bekenntnißtreuen der Lutheraner vom reinſten Waſſer ein
großer und gewaltiger. Das Volksblatt für Stadt und Land hat vor

noch nicht allzulanger Zeit in allem Ernſte gefordert, daß die Wei
mariſche Landeskirche förmlich und feierlich excommunicirt werde, weil

der ehemalige Pfarrer der proteſtantiſchen Gemeinde in Trieſt, Hr.
Steinacker, eine Pfarrſtelle in beſagter Kirche erhalten habe. Jetzt
eignet ſich der „„Kirchenbote für das evangeliſchlutheriſche Baiern
dieſe Aufforderung faſt wörtlich an und erklärt für der baieriſchen

Die Elb- und Saalſchifffahrt.
KGortſennn e Nr. 182.)

Der Elbhandel iſt, wie wir gezeigt haben trotz der Vermehrung
Dennoch hinter der Größe die wir von der Bedeutſamkeit des Fluſſes und
von der Verbindung deſſelben mit Hamburg als der erſten Handelsſtadt
des europäiſchen Kontinents zu erwarten berechtigt ſind, nicht nur zurück
geblieben ſondern er hat auch zum Nachtheil der Induſtrie und der Ver
kehrsthätigkeit in dem ganzen Stromgebiete einen Theil ſeines merkanti
len Werthes für den Aktivhandel verloren. Zu Waſſer hatodie Einfuhr
zugenommen die Ausfuhr aus dem Elbgebiete hat ſich vermindert ver
gleichen wir beide mit einander. Es tranſitirten bei Wittenberge
1827 31 in d. Auffahrt 7,365 200 CEtr., in der Niederfahrt 18,332,000 Etr.

1832 36 8,429,700 9,619,0001837 41 12,794800 16,742,50041827 in d. Auffahrt 28, 589,700 Etr., in der Niederfahrt39,723 500 Etr.
S Die deutſche Ausfuhr überwog den Eingang um faſt 39 Prozent.
In dieſer Periode war Bremen noch nicht der ſtarke Konkurrent für Ham
burg der er heute für den transatlantiſchen Handel des nördlichen und
öſtlichen Dentſchlands iſt große Maſſen von Twiſten, Kohlen, Maſchi
nen Eiſen kamen via Hamburg aus England nach Deutſchland, wo die
ohlen und Eiſenlager kaum angebrochen waren wo man mit Ausnah
me Sachſens die Baumwollſpinnerei als die Pflanzſchule des angeblichen
Proletariats betrachtete und offiziell denunzirte wo man im Kampfe mit
den Finanzzöllen nur ſchüchterne Verſuche im Maſchinenbau machte. Jn
Dieſer Periode ſtand der Handel mit überſeeiſchem Zucker noch in voller

Blüthe, und aller Zucker, deſſen die Fabriken in Magdeburg an der
Saale Spree Oder und Elbe bedurften kam auf der letztern ins Bin
nenland. Alles vereinigte ſich, die Jmporten auf der Elbe zu vermehren.
Dennoch war die Ausfuhr zu Thal um 39 Prozent größer als die Gü

termenge der Bergfahrt. e eIn der zweiten Hälfte unſrer 3 jährigen Periode hat ſich das Ver
hältniß konſtant umgekehrt. Es tranſitirten bei Wittenberge

in den Jahren in der Auffahrt in der Niederfahrt
1842 46 19/548,600 Etr. 17,348,000 Etr.
1847 51 23,815,000 16,650,000185257 36,967,000 24,502,000
1842 57 80,330,600 CEtr. 58,500,000 Ctr.Während ſich die Einfuhr von 28 Mill. Etr. in der zweiten Hälfte

unſrer Periode auf 80 Mill. Etr. alſo um 181. h erhob nahm die
Ausfuhr, die von 397/70 Mill. Etr. auf 58 Mill. Etr. geſtiegen war,
nur 47 9 zu, und blieb gegen die Einfuhr ſelbſt um 37 o zurück.

Das Verhältniß zwiſchen der Ein und Ausfuhr glauben wir ein
Unnatürliches nennen zu dürfen Denn das Stromgebiet der Elbe iſt ſeit
16 Jahren ungleich induſtriereicher, mithin für die Ausfuhr weit konkur
renzfähiger geworden z es hat außerdem durch die Veränderung in den eng
liſchen Getreidegeſetzen und in den Veränderungen des engliſchen Zoll
ſyſtems für ſeine auch jetzt noch andauernden Getreideausfuhren mindeſtens
geſagt nichts verloren. Dennoch ſehen wir wenn die zollamtlichen Er
gebniſſe von Wittenberge zum Grunde gelegt werden die Ausfuhr ſich
langſamer erheben als die Einfuhr und dieſe jener weit überlegen. Wir
können nicht zögern, dieſe Umkehr als gewaltſame dem Einfluſſe des Elb



Kirchenregierung unzweifelhafte Pflicht, „jene Landeskirche ſo lange n
von der Gemeinſchaft der evangeliſchen Kirche auszuſchließen bis ſie
ſich eines Beſſeren beſonnen hat. Wahrſcheinlich wird ein ähnliches
Verlangen bald auch in Bezug auf die Gothaiſche Landeskirche ge
ſtellt, in der, wie jenes Blatt ſich ausdrückt, ein Dr. Schwarz
ſein Weſen treibt. Durch eine Verordnung werden die Rügege-
rüchte für das Herzogthum Gotha abgeſchafft.

Stuttgart, d. 4. Aug. Die Kammer der Abgeordneten be
rieth heute den Bericht ihrer Finanzkommiſſion über den Bedarf für
das Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten Bei der Rubrik
Erfüllung der Bundespflicht ſtellt die Kommiſſion wie die „Frankf.
Poſtztg.“ berichtet, den Antrag, „daran zu erinnern, es mögen die
deutſchen Regierungen, während Jahr für Jahr die deutſchen Volks
ſtämme den Zwecken des Bundes Opfer bringen zu der Berathung
und Durchführung des Planes einer Umgeſtaltung der öffentlich recht
lichen Verhältniſſe Deutſchlands mit einer National- Vertretung zurück
kehren und auf dieſem Wege, indem ſie ihre eigene und des Geſammt
volks Kraft und Wohlfahrt mehren, längſt gegebene Zuſagen und Ver
heißungen löſen. Fetzer meint, ſei auch von einem ſolchen Antrag
zunächſt nichts zu erwarten ſo müſſe doch an das unverjährbare
Recht der Nation erinnert werden. Hopf ſpricht ſich in ähnlichem
Sinne aus und giebt durch die Bemerkung, „daß der Bund nicht
mit Recht, ſondern nur aus Gewalt beſtände dem Präſidenten zu
den verweiſenden Worten Veranlaſſung „nach unſerer Verfaſſung be
ſteht der Bund zu Recht, und da Sie dieſe Verfaſſung beſchworen
haben, ſo können Sie nicht ſagen, daß der Bund nicht zu Recht be
ſtehe.““ Hölder und Rödinger ſprechen ſich ebenfalls im Sinne der
Kommiſſion aus. Nachdem dann noch der Miniſter Freih. v. Hügel
eingewendet hatte, „daß alle Schritte der königlichen Regierung in
Betreff der Herſtellung einer Nationalvertretung nicht das geringſte
Reſultat haben würden, weil nach der Organiſation des Bundes Ein
ſtimmigkeit zur Abänderung der Bundesakte erforderlich ſei““, beſchloß
die Kammer in ihrer Mehrheit, dem von der Kommiſſion niedergeleg
ten Ausdruck über eine deutſche Nationalvertretung beizutreten.

Belgien
Brüſſel, d. Aug. Die wichtige Frage welche ſeit nahezu

zwei Wochen die belgiſche Kammer in ungewohnter Aufregung erhal
ten iſt nunmehr entſchieden und zwar wie man aus dem Gange
der Debatte in den letzten Tagen mit Zuverſicht abnehmen konnte,
gegen die Abſicht und das Proſekt der Regierung. Der Antrag auf
Vertagung ward mit 52 gegen 45 Stimmen abgelehnt vier Mitglie
der enthielten ſich der Abſtimmung. Alsdann ward über das Regie
rungsprojekt votirt, und 53 Mitglieder ſprachen ſich dagegen und nur
39 dafür aus 9 Mitglieder enthielten ſich der Abſtimmung. Die
Majorität beſtand aus den Klerikalen, die Herren Malou und de
Theux an der Spitze, den antwerpner Deputirten und einem Theil
der Linken, der entweder gegen alle Kriegsausgaben oder auch für
die große Ringmauer war. Der Präſident erklärte, das Kabinet
ziehe, wie mehrfach angezeigt, nach dieſem Reſultate ſein geſammtes
Bautenprojekt zurück, und Herr Rogier theilte der Kammer mit die
Seſſion werde morgen vertagt oder geſchloſſen werden.

Brüſſel, d. 5. Aug. Die heutige Kammer Sitzung war ſehr
kurz nach Erledigung verſchiedener unweſentlicher Gegenſtände beſtieg
Herr Rogier die Tribune und verlas zwei königliche Erlaſſe, von de

zolles beizumeſſen Unſer Revier iſt an Exporten nicht ärmer geworden,
aber ein Theil iſt den Eiſenbahnen zugefallen, weil er den Elbzoll nicht

tragen kann. Wir haben ſchon einmal des Zinks gedacht es ſei geſtat
tet jetzt das Geſagte durch Zahlen zu beweiſen. Es wurden ausgeführt

im Jahr auf der Elbe auf der Eiſenbahn auf der Oder nach Stettin

1843 193,404 Etr. S S1844 198,113 S1845 166,460

1846 159,271 S1847 269,962 e e1848 169,540 10 Etr. S1849 300,260
1850 211,428 81,788 W1851 181,211 57,583 T1852 271,656 84,209 e1853 144,327 200,067 256,399 Etr.
1854 124,919 214,849 111,6171855 173,474 116,897 100,718
1856 70,000 298,065 76,342Von den 600,793 Ctr. Zink welche mit Ausnahme kleiner Be

darfsmengen auf der alten Handelsſtraße durch die Oder Spree Havel
und Elbe ins Ausland gingen zwang der Elbzoll beinahe eine halbe Mil
lion Etr. auf andere Straßen und die Elbe behielt noch nicht den vier
ten Theil. Die wohlfeilſte Handelsſtraße mußte verlaſſen und die theurere
geſucht werden und dennoch langten die Güter auf der theurern wohlfei
ler an, als auf der wohlfeilen, wenn die letztere nicht durch Zölle, d. h.
durch unzuläſſige Finanzſpekulationen gefeſſelt wäre. Jn Betracht ſolcher
Thatſachen glauben wir ein Recht zu haben die Zollzuſtände auf der Elbe
als widernatürliche bezeichnen zu müſſen. Man hat in den letzten Jahren
ſehr viel über künſtliche Vertheuerung der Produkte und Fabrikate geſpro
ſchen hier haben wir eine Gelegenheit bei der wir eine Urſache der künſt
lichen gezwungenen, widernatürlichen Vertheuerung antreffen.

Was vom Zink geſagt iſt betrifft alle oder faſt alle Artikel, welche
dem vollen Elbzolle unterliegen. Sie werden insgeſammt vom Waſſerweg

auf die Eiſenbahnen getrieben
Zur Vervollſtändigung theilen wir eine Ueberſicht mit, woraus er

nen der erſte die Rücknahme des großen BautenProjectes, deſſen er
ſten Artikel die antwerpener Befeſtigung bildete, zur Kenntniß der
Kammer brachte, während der zweite die legislative Seſſion von
1857/58 für geſchloſſen erklärte. Die Kammer ging ſofort unter dem
Rufe: „Es lebe der König!“ auseinander. Heute Nachmittags
hat ein langer Miniſterrath unter Vorſitz des Königs ſtattgefunden.
Gerüchte über einen bevorſtehenden Cabinetswechſel ſind fortwährend
in Umlauf begriffen, werden jedoch von unterrichteter Seite als völlig
unbegründet bezeichnet.

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt (Tel. Dep.) Wie der heutige „Moni

teur““ aus Cherbourg, d. 5. Aug., meldet, hatte die Königin Vic
torig an jenem Tage in Geſellſchaft das Kaiſers auf der See Präfec
tur gefrühſtückt und dann einen Spazirgang nach den Höhen von La
Roule gemacht. Für den Abend war ein Diner an Bord des Schif
fes Bretagne veranſtaltet. Vermuthlich hat Jhre Majeſtät die Rück
reiſe nach England noch im Laufe derſelben Nacht angetreten.

wGroßbritannien und Jrland.
London, d. 3. Aug. Vor einigen Tagen hat ein parlamenta

riſcher Ausſchuß ſeinen Bericht über den Stader Zoll veröffentlicht.
Die Erhebung dieſer Abgabe wird darin als ſehr laäſtig für den Han
delsverkehr mit Hamburg und als durch kein allgemeines Intereſſe
gerechtfertigt verdammt und die engliſche Regierung aufgefordert den
Vertrag kraft deſſen der Stader Zoll beſteht, rückgängig zu machen.
(Die „H. N.“ bemerken, daß die dem Unterhauſe vorgelegten Reſo
lutionen des Komité's auch ſchon das Votum dieſes Hauſes ſelbſt aus
ſprechen wie denn die Berichte aller derartigen Komité's in der Re
gel vom Hauſe von dem Augenblick ihrer Vorlage an adoptirt ſind,
ohne daß darüber erſt eine Diskuſſion oder eine Abſtimmung ſtattzu
finden hätte. Die Weiterförderung der Angelegenheit iſt jetzt Sache
der Regierung.) t

Eine Depeſche aus London vom 5. Auguſt Nachmittags mel
det: Der Agamemnon erreichte geſtern Valentia (in Jrland) und
landete das Ende des Kabels. Die Niagara war in Neufoundland
angekommen. Beide Schiffe wechſeln Signale, der Erfolg
ſcheint alſo vollkommen

Oſtindien.
Jn einer Beſprechung der Lage Jndiens hebt die Times

mehrere Ereigniſſe hervor, die einen ungeheuren Umſchlag in der Stim
mung und Geſinnung der Eingebornen offenbaren und inſofern eben
ſo viel Beachtung wie die glänzendſten Siege verdienen. Die Rebel
len ſagt ſie liefern ihre Führer an die Briten aus, oder keh
ren ihre Waffen gegen einander in der Hoffnung ſich dadurch im
letzten Augenblick die geneigte Berückſichtigung der Sieger zu verſchaf
fen. Jn Gorukpore, an der Oſtgrenze von Oude, hat man dem bri
tiſchen Kommiſſarius angeboten, ihm einen berüchtigten Rädelsführer
unter gewiſſen Bedingungen auszuliefern, und der Vorſchlag ſoll von
Sepoys und Meuterern gekommen ſein. Auf der entgegengeſetzten
Seite von Oude iſt einer unſerer Hauptfeinde, der Moulvie von Luck
now, durch die Hand von Eingebornen gefallen.

Jn der „Bombay Gazette“ findet man den Wortlaut jener Am
neſtie-Proclamation, von welcher der Telegraph in der vorigen Woche

geſprochen hat. Sie ſcheint nur für Aude zu gelten und iſt auch nur

wie der Elbzoll auf die Güterbewegung und die Verödung
kannt wird Es tranſitirten auf der Elbe bei Wittenbergeder ſchiffbaren Flüſſe wirkt.
in der Auffahrt

zum zum zu u e u e u uim vollen halben Elbzoll. Elbzoll. Elbzoll Elbzoll Elbzoll frei
Jahre Elbzolle ElbzolleCentner Centner Centner Centner Centner Eentner Centner Eentn.
7827 243, 000 25,000 1,0007 1,5007 11,900 r
1828 1,295,000 53;000 3,000 4,000 17,000 40,1829 1,280,000 78,000 2,200 1,000 7,900 50,000
18301,580,000 86,900 1/600 2,400 11/000 29,000
1831 1,520,000 58,000 1,000 500 000 38,000
1832 1,720,000 94000 1,500 1,200 4,50018331,580,000 80,000 1,500 2,900 7,000 75,000
1834 1,380,000 57,000 1,3001 1,500 10,000 62,000
16835 1,360,000 60,900 1„700 4,000 18,000 114,000

18361/500,000 63000 2,000 7,000 87,000 185, 000
1837 1,600,000 74,000 1,0008,000 50,000 210,000

1838 1,870,000 79,000 8,900) 2,900 25,900 430,000
1839 1,620,000 93,000 5,000 3,000 40,000 780,900
1840 1,788,000 331;000 6,500 4,000 14,0001841 1,678,000 239,000 6,800 1,500 29,000 1,023,000
18421,794,000 462,000 5,000 4,000 27,000 819,000
1843 1,966,000 493,000 5,000 5,900 19,000 1,348,000)
1844 1,824,000 398,0001 7,000 4,000 33,900 1„053,000
1845 1,999,300 717,100 31,000 8,000 9,000 1,774,200
1846 1,853,000 660,000 21,000 8,000 27, 000 2/175,000
1847 15282,000 938,000 20,000 12,9000 12,000 2,872,0002,900
1848700,000 516,000 66,000 86,900 12,000 3,103,0007,000
1849 637,000 401,0004148,000 152,900 29, 000 2,381,000
1850 542,000 526,000 162,000 140,900 24,000 3,715,000 2,000
1851453,000 552,000147,000 116,900 27,000 4,030,000 4,000
1852 244,000 363,000 926,000 178,900 250,000 34,000 4,240,000] 5,000
1853 224,000 203,000 659, 000 162,000262,000 29,000 8,748,000 5,000
1854 203,000 272,000 1,089,000 276,000307,000 46,000 3,079,000 6,000
1855 263,000 303,000 1,889,000 246,000 367,000 28,000 3,766,900 16,000
1856 158,000 229,000 1,957,000 213,000 381,000 15,000 4,830,000 21,000
1857 67,000 126,000 1,292,000 215,000 292,000

Ehe wir die Bemerkungen ausſprechen, zu welchen dieſe Tafel Ver
anlaſſung bietet wird es zweckmäßig ſein, im folgenden Aufſatze auch die

Ergebniſſe der Niederfahrt vorzulegen. p

24,000 i

(Fortſetzung folgt.)



h

ten oder gegen

dort amtlich bekannt gemacht worden. Die „Bombay Gazette“ theilt
das Actenſtück in einer Correſpondenz aus dem genannten Königreich
mit. Wie ſchon bekannt, ſind alle diejenigen die ſich durch eine Be
theiligung an der Ermordung chriſtlich britiſcher Unterthanen befleckt
haben, von der Amneſtie ausdrücklich ausgeſchloſſen. Die anderen Ein
geborenen in Aude theilt der Gen. Gouverneur in zwei Kategorieen.
Denjenigen welche flüchtigen Mördern wiſſentlich eine Zuflucht gebo

die britiſche Regierung als Aufwiegler gehandelt und
ausdauernd für die Empörung gewirkt haben wird wenn ſie bis
zum 30. Sept. ſich freiwillig der Unterſuchung ſtellen Schonung des
Lebens, und je nach ihren Verbrechen eine mildere Strafe verſprochen
Nach dem 30. September hört auch für ſie die Amneſtie auf. Die
andere Kategorie umfaßt alle Semindars, flüchtige Sepoys oder ſon
ſtige Perſonen die nicht aus eigenem freien Willen, ſondern als Ge
hülfen und Diener irgend einer rebelliſchen Auctorität gegen die eng
liſche Herrſchaft gekämpft haben. Dieſen wird eine unbedingte und
volle Amneſtie geboten. „„Mögen ſie heimkehren ſagt die Procla
mation, „ihren gewöhnlichen Berufsgeſchäften nachgehen und ſich auf
das Beſte bemühen Ruhe und Frieden aufrecht zu erhalten. Jhre
Güter ſollen ihnen zugeſichert bleiben und ein Schleier der Vergeſſen
heit über alles Vergangene fallen. Wofern ſie jedoch die Waffen nicht
niederlegen, müſſen ſie ſich auf die Folgen ihres eigenen Thuns ge
faßt machen. Die Zeit der Milde und Schonung wird dann vor
über ſein.“

Was Nena Sahib betrifft, ſo befindet er ſich nach den meiſten
Zeitungen noch immer in Audh. Die Nachricht von ſeiner Habhaft

ſprach man von der baldigen Erwerbung Kubas. Die Wahlbewegun
gen waren im Beginnen.

Vermiſchtes.
c Eilenburg, d. 5. Auguſt. Eine, ſeit faſt einem Seculum

nicht ſtattgefundene, alſo die vor 4 Jahren übertreffende Ueberſchwem
mung der Mulde erfolgte am 1. und 2. bis 3. d. M. Sie führte

uns die Waſſermaſſen aus den ſo hart durch Ueberſchwemmung theil
weiſe heimgeſuchten Erzgebirge zu und verwüſtete unſere Auen ſowie
die darin gelegenen Garten und Felder total, und ſetzte den niedrig
gelegenen Theil der Stadt unter Waſſer. Aber noch viel härter ward
das faſt unmittelbar am Strome in der Aue gelegene Dorf Collau
von dieſen Fluthen heimgeſucht. Ohne eine nachbarliche Anhöhe oder
ſonſtige Erhöhung im Dorfe und der Aue wohin das Vieh getrieben
werden konnte mußte ſolches in den Ställen ohne Futter, was für
Geld nicht zu haben iſt, bis heute im Waſſer ſtehend verharren. Die
Noth iſt hier groß! Am Schluß dieſer traurigen Ereigniſſe beobachte
ten wir geſtern gegen 10/, Uhr Abends ein feuriges Meteor Leucht
kugel in der Richtung von Südoſt ziehend, von einer außerge
wöhnlichen Lichtentwicklung begleitet, wie wir uns deren nie erinnern
geſehen zu haben.

Auch heute liegen noch anderweite zahlreiche Mittheilungen
über die durch Ueberſchwemmung angerichteten Verwüſtungen vor,
namentlich wird das Unglück in Glauchau als entſetzlich geſchildert
faſt nicht minder bedeutend ſind die Verheerungen in den ſächſiſchen
Städten Penig, Zwickau, Kolditz und Waldenburg geweſen. Auch
die böhmiſche Stadt Reichenberg iſt von den Waſſerfluthen furchtwerdung beſtätigt ſich alſo nicht.

Amerika.
London, d. 6. Aug.

iſt aus New Vork eingetroffen und überbringt 356,
Mts.Kontanten und Nachrichten bis zum 24. v.

(Tel. Dep.) Der Dampfer „Fulton
867 Dollars an
Jn Waſhington

bar heimgeſucht worden.
aus Schleſien, u. a. ſtand in Lähn, wo die Fluthen noch höher
wuchſen als 1829, das Waſſer 2 Ellen hoch in der katholiſchen Kirche
und begann bereits auch in die evangeliſche Kirche einzudringen.

Ebenſo betrübend lauten die Nachrichten
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behauptet einige wurden ſogar höher bezahltCommandit zu beſſeren Preiſen e Von Bank und Credit Actien wurden größere Poſten Diseonko
Preußtſche und ausländiſche Fonds blieben meiſt bei ihrer geſtr. Notiz.
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Waaren Credit Geſell
[5] 66 etwas bz. u. G.

Das zum Nachlaſſe des Johann Chri
ſtian Thuüroff, jetzt deſſen Erben gehörige
Wohnhaus zu Schaafſtädt auf dem Topf
markte, mit Stallgebäude, Hof, Garten und
Zubehör und Huthungsabſindungsplänen sub



fahren haben hiermit ernſtlich unterſagt.

vbenen Vater Documente, Acten oder ſonſtige
WBriefſchaften hinterlegt haben, erſuche ich hier
mit,

No. 111 des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt auf
303 21 11 zufolge der nebſt dem
neueſten Hypothekenſcheine und den Verkaufs
bedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll Erbtheilungshalber

auf den 15. September d. J.
früh 11 Uhr

an Nathhausſtelle zu Schaafſtädt
im Wege ver freiwilligen Subhaſtation verkauft
werden.

Lauchſtädt, den 2. Aug. 1858.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Echmiede- Verkauf.
Donnerstag den 12. Auguſt e. Nachmittags

2 Uhr will ich meine zu Unter-Maſch witz
belegene Schmiede nebſt Garten und Ackerplan
aus freier Hand an Ort und Stelle meiſtbie
tend verkaufen wozu Kaufluſtige hierzu einge
laden werden. Anton Otto.

Ein jüngerer Apothekergehülfe findet zum
1. October unter günſtigen Bedingungen eine
Stelle in der Wwe. Scholl'ſchen Apotheke zu
Ratingen bei Düſſeldorf. Gehalt 130

Der Adminiſtrator Hasbach.
Das Sandholen auf meinem Felde wird

denjenigen die ohne Erlaubniß Sand abge

W. Jſchege in Landsberg
Ein Hofmeiſter, welcher bereits mehreren

anſehnlichen Wirthſchaften in dieſer Function
vorgeſtanden hat und mit guten Zeugniſſen ver
ſehen iſt, wünſcht veränderungshalber eine neue
Stellung. Gefällige Offerten werden erbeten
unter F. H. poste restante Querfurt

Als Leiter einer großen Oeko
nomie, die hauptſächlich Rü
benbau treibt, wird ein erfah
rener und ſchon bewährter Mann
geſucht. Die peeuniäre Stel
lung ſoll der Perſönlichkeit an
gepaßt werden.

Schriftliche Meldungen mit
möglichſt genauen RNeverenzen
ſind bei dem Herrn E. Mus-
mann in Magdeburg abzu-
geben.

Alle Diejenigen, welche bei meinem verſtor

dieſelben binnen 8 Tagen bei mir in
Empfang zu nehmen.

Halle a/S. den 6. Auguſt 1858.

S Hugo Löwe.Unterricht im Talicen. Französ.
Watein., Griech. u. Deutschem
wird noch ertheilt. Zu erfragen ospftal-
plIat Nr. 6. S SZu einen Curſus in franzöſiſcher und engli
ſcher Sprache werden noch einige Theilnehmer
geſucht. Schmeerſtraße Nr. 9.
Alte Steinplatten werden gekauft gr. Berlin 9.

e Eine neumilchende Kuh mit dem
Kalbe ſteht bei mir zu verkaufen.

e Eiſengräber.Teutſchenthal, den 6. Auguſt 1858.
Eine neumelkende Kuh ſteht zu verkaufen

in Lettewitz Nr. 1.

300 Ctur.
peruaniſcher Guano ſollen. um damit zu
räumen billig verkauft werden in beliebigen
Partieen bei E. H. A. Herte

in Schkeuditz

Guano- Vabrik zu Male.
G für Heifrucht, à 8

Vertrieb durch A. Ritter S Co., Bauhof 3.

Ballkränze.
Die erſte Sendung in feinſten Ballkränzen empfiehlt in reichſter Answirhl

Bobert Conhn.
Strumpfwollen

in beſter Qualität empfehle in ſehr reicher Auswahl ſehr preiswerth

Robert Co.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum, ſowie mei
nen werthen Kunden diene hiermit zur ergebenen Anzeige, daß ich
feine Zündnacdeldoppelflinten nach der neueſten Construction,
ſowie ercnussfons gewehre und Büchsen in verſchiedener Aus

Halle, d. 7. Aug. 1888.
wahl, Zündſpiegel und diverſe Utenſtlien ſtets vorräthig halte

Chr. Diebner, Gewehrfabrikant,

Garnnnt ScRuinGe.
Von den beliebten ar burger Gernnnf SeHuhen empfing ich wie

der großes Lager und empfehle ich dieſes wWeelle und dauerhafte Vabri-

Ka zu folgenden wülligen ereisen: eHerren Schuhe a Paar I
amen Schuhe à Paar 22 A.Knaben- Schuhe a an 25
Kinder Schuhe à Paar 15Wiederverkäufer erhalten anſehnlichen Nabatt. e

A. F. F eGroße Ulrichsſtraße Nr. A.
Ein ſehr ſchöner Pferdeſtall zu 4 Pferden, nebſt Wagen Nemiſe und Kut-

ſcherſtube neben dem Stalle, ſowie Stroh und Heu Boden iſt zu vermiethen
Halle a/S. große Ulrichsſtraße Nr.

Ger. Nhein- u. Weſerlachs
(köſtlicher Qualität) in u. Fiſchen
und ausgeſchnitten,

empf.

Feinſten Demerary-, achten braun Holl.
Menado-Caffee, ſchön hell und täglich
friſch gebr. offer. à 11 4

Jungmeiſter S Zeiſing.
Türkiſche Pflaumen pro 1 11

à W 3 empf.
Jungmeiſter G Zeiſing.

Friſche, äußerſt delikate Thür. Amts
Butter, fetten Limburger Sahnen-
Käſe in Kübeln, Kiſten und ausgewogen bil
ligſt bei Jungmeiſter S Jeiſing,

Leipzigerſtraße 91.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 12. Auguſt in der Giebi
chenſtein er Amtsziegelei

Weizenſaft, hell und ſüß,

Neue holländ. Heringe
Julius Riffert.

veſtes Chocoladenpulver, empftehlt
Guſtav Niemeyer, a. d. Moritzkirche Nr. 5.

Tipoli- Theater zur Weintraube.
Sonntag den 8. Auguſt

Der Platzregen als Eheproeurator,
Luſtſpiel in 2 Akten von Raupach.

Hier auf33 Minuten in Grüneberg,
Poſſe in 1 Akt von Holtei.

Kaſſensffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr.
Zu zahlreich gütigen Beſuch laden ergebenſt

ein die Mitglieder.
WMaille.

Sonntag d. s. Concert. E. Lehmann.
Zu dieſem Concert ladet ergebenſt ein

Bügler.
Paradies,

Sonntag den 8. Auguſt

Grosses
Pocal und Inſtrumental-Coucert,
ausgeführt von der Männer- Lieder
tafel und dem Hall. Stadtorcheſter.
Entree Damen 1 Herren 2

Anfang Uhr.

Für die Herren Oekonomen.
Eine Partie ſchöne Leinölfaßs,

DHünger zu fahren (mit Eiſenband), verkauft
billig

Alter Markt. J. F. Weber.
Weinbeer oder Cognaesl von höch

ſter Güte und Reinheit das Feinſte, was es

ammer in Leipzig, und werden Proben
von 2 Loth zum Pfundpreis abgegeben.

Poſenthal.
Sonntag d. 8. Aug. Concert. Anfang 4 Uhr.

ſlüſſigen

iebt, lagert zum Verkauf bei G. H. Gries

Der Vorſt. d. Männer-Liedertafel.

Fürſtenthal.
Montag den 9. Auguſt

Grosses Mxtra- Concert
vom Halleſchen h unddem Muſikchör des I. Ark.Regmts.

EntréeAnfang 7 u e E. John,
Stadtmuſikdirector

Thiemeſcher Geſangverein.
Montag erſte Chorprobe zu dem Oratorium

„Die Zerſtörung Jeruſalems von
F. Hiller.

Sonntag giebt es friſchen Speck u. Pfan
nenkuchen und Beeſſteak mit Schmorkartöffel
chen bei A. Lehmann im Bierkeller.

Da kein Waſſer mehr auf der Na
beninſel iſt, ſo bittet um zahlreichen Be

ſuch Kuhblank.e CTrotha.
Sonntag ladet zum Concert und fri

ſchen Kuchen freundlichſt einFriſcher Kalk
Landwehrſtraße Nr. 3. Ed. Knoblauch.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Noch tief ergriffen von Schmerz durch den
Tod meines innig geliebten Gatten, iſt es mir
Pflicht, meinen aufrichtigſten Dank für die
Liebe und Theilnahme die ihm und mir am
Tage der Beerdigung von Seiten der Geiſt
lichkeit, ſeiner lieben Freunde und Bekannten,
und denen, welche ihn zur Ruheſtätte trugen,
auch Allen welche ihn mit Beweiſen der Theil
nahme noch ehrten, hiermit auszuſprechen.

Lauchſtädt, den 6. Auguſt 1858.
Emma verw. Pilarik.



Beilage zu Nr. 183 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Perlage).

Rußland un Polen
Petersburg d. 28. Juli. Die diesmalige Verpachtung un

ſeres Branntweinmonopols in kleineren Diſtrikten hat den Vor
theil gehabt, daß der Ueberſchuß, welchen die früheren Gouverne
mentspächter durch Wiederverpachtung an kleinere Pächter hatten in
den Staatsſchatz fließt, indem dieſelbe eine Mehreinnahme von 30
Millionen Silberrubel per Jahr ergiebt. So erfreulich dieſes Reſul
tat aber auch für den Staatsſchatz iſt, eben ſo betrübend iſt es für
das Volk, deſſen ärmere Klaſſen dieſe Summe und die zur Bereiche
rung der Pächter aus ſeiner Taſche hergeben müſſen für ein Getränk,
das um ſo mehr verfälſcht werden wird, um den Pachtbetrag heraus
zuſchlagen, wobei die Pächter auf die Vermehrung der Arbeiter an
den Eiſenbahnen ſpekuliren und deshalb die Pacht in einigen Gouver
nements, wo die Eiſenbahnbauten begonnen haben um das Dreifache
gegen früher hinaufgetrieben iſt.

Türkei.
Aus Raguſa wird vom 28. Juli gemeldet: Die jüngſt erfolgte

Unterwerfung der aufſtändigen Rafah mit Ausnahme jener von
Grahovo und Zubzi ſoll unter folgenden Bedingungen ſtattgefun
den haben

15 daß an der Stelle der verſchiedenen früheren Steuern von den Rajahs künf
tig nur eine billige, durch gemeinſchaftliches Uebereinkommen auszumittelnde Geldfumme
jährlich entrichtet wird die am J. März jeden Jahres in die Provinzialkaſſe von Mo
ſtar abge ührt werden ſoll; 2) daß die irregulären Truppen (BaſchiBozuks) entfernt,
die regulären jedoch zur Grenzbewachung beibehalten werden 3) daß den Grundherren
von den Rajahs der vierte Theil des Bodenerträgniſſes entrichtet werde und 4) end
lich daß ein neuer griechiſcher Erzbiſchof für die Herzegowing und zwar aus den
dortländiſchen Geiſtlichen ernonnt werde, welcher der Landesſprache kundig iſt.

Kemal-Effendi, welcher eine allgemeine Amneſtie erlaſſen, ſoll die
Bereitwilligkeit ausgeſprochen haben der Pforte die geeigneten Vor
ſchläge zur Verbeſſerung der Lage der chriſtlichen Unterthanen zu erſtatten.

Vermiſchtes.
Aus Berlin wird folgende allerdings der Beſtätigung noch

ſehr bedürfende Nachricht gemeldet: Das Problem, Laſten mit gerin
gerer Kraftanſtrengung als bisher fortzubewegen, iſt jetzt gelöſt. Es
iſt eine Einrichtung an den Wagen erfunden worden welche nur den
dritten Theil der Kraft erfordert, welche jetzt zur Fortſchaffung von
Laſten nothwendig iſt. Wo bis jetzt 3 Pferde zur Fortbewegung an
gewendet werden müſſen kann in Zukunft eins ausreichen. Die Er
ſparniß iſt mithin eine ſehr große und das Bedürfniß zur Anlage
von Eiſenbahnen iſt nicht mehr ein ſo dringendes wie bisher, beſon
ders von ſolchen Zweigbahnen, die zur Verſendung von Fabrik und
Bergwerksprodukten wünſchenswerth erſcheinen. Die Mehrkoſten eines
Wagens nach neuer Konſtruktion erreichen nicht den Preis eines
Pferdes, und die Jnſtandhaltung eines ſolchen verurſacht geringere
Koſten als bei den jetzigen Wagen da die Abnutzung eine viel gerin
gere iſt. Man ſpart, rechnet man die Fütterungskoſten und den
Kaufpreis zweier wegfallender Pferde von je dreien, erheblich und der
Transport der Laſten wird billiger. Die Erfindung iſt auf jedem
Wege auf Landſtraßen und Eiſenbahnen anzuwenden auch für För
derungswagen in Bergwerken eignet ſie ſich. Man darf annehmen,
daß innerhalb 10 Jahren nach Einführung der Erfindung kein ande
rer Laſtwagen als nach der neuen Konſtruktion mehr geſehen werden
wird. Der Erfinder hat die Abſicht, ſeine Erfindung zu veräußern.

FJm Betreff der Mittheilungen über den von dem Poſtexpe
dienten Waſſerlein in Berlin begangenen Betrug und Diebſtahl
wird berichtigt, daß derſelbe ſchon während der Fahrt nach dem Gaſt
hof zum Landhaus in der Droſchke ſich umgezogen hat und dort in
Civilkleidern ausgeſtiegen iſt. Sein Benehmen daſelbſt ſoll durchaus
nicht der Art geweſen ſein, daß es Verdacht erregen konnte und nur
der Umſtand, daß er dem Hausknecht ſeinen Degen zur Aufbewahrung
gegeben hatte, führte bei der polizeilichen Nachfrage auf die Spur.
Das beſtellte Fuhrwerk hat er bis Lübben beſtellt und bezahlt. Der
Rachricht, daß er dem Hausdiener für Verſchweigung verdächtiger
Umſtände 10 Thaler geboten oder gegeben wird widerſprochen der
Diener erhielt für einige kleine Beſorgungen nur ein gewöhnliches
Trinkgeld.

Aus Jena wird geſchrieben, daß ſich bei dem Feſt Comite
bereits über 6000 Gäſte angemeldet haben. Der Großherzog von
Weimar wird am 14. Abends 8 Uhr in Jena einziehen und von der
Feſtverſammlung in eorpore begrüßt werden. Am 17. iſt allgemeiner
Commers im Paradieſe, zu welchem die Stadt das Bier liefert.
Tags darauf iſt Hoftag in Lichtenhain Für die Feſttage ſind 8 Mu
ſik- Corps engagirt. Als Abgeordnete anderer Univerſttäten ſind in
Jena bis jetzt bekannt von Tübingen Prof. Fichte, Sohn des berühm
ten Philoſophen von Freiburg Hofrath Schmidt ein Sachſen Wei
maraner von Heidelberg Prof. Häuſer, der bekannte Geſchichtsſchrei
ber (ſtudirte 1838 zu Jena) von Zürich Prof. Schmidt von Erlan
gen Hofrath Döderlein, von Breslau Prof. Bernſtein. Von den vier
als Ehrengäſte eingeladenen Veteranen A. v. Humboldt in Berlin,
E. M. Arndt in Bonn Schubert in München und Haſe in Paris
wird dem Vernehmen nach nur der letztere (gebürtig aus dem Groß
herzogthum und kaiſerlicher Bibliothekar) der Feier beiwohnen. Die
im ſogenannten Paradies erbaute große Feſthalle trägt über dem Ein
gange die Jnſchrift? „Siehe da, Bruder Studio!“ Zu dem großen
Commers, welcher am 17. Auguſt in dieſer Halle ſtattfindet, ſind ge
ſchmackvolle Thonkrüge angefertigt worden welche zugleich als An
denken dienen. Das leidliche Logis ſoll auf die Tage des Feſtes circa
20 Thlr. betragen. Ueber die Betheiligung der in Amerika lebenden

Halle, Sonntag den 8. Auguſt 1858.

ehemaligen Studenten Jenas bei der Jubelfeier erfährt das Frankf.
Journ. Folgendes: Das in New Hork deshalb beſtehende Comite,
an deſſen Spitze ſich Dr. Rittler aus Altenburg und Dr. Karl Schramm
(letzterer bekannt aus der Preußiſchen Nationalverſammlung als Ab
geordneter von Langenſalza) beſonderer Mühe für die regſte Theil
nahme ver transatlantiſchen Commilitonen unterzogen haben hat be

ſchloſſen, eine Adreſſe nach Jena abzuſenden und die Jubeltage in
Amerika feſtlich zu begehen. Die Adreſſe ſoll in artiſtiſcher Beziehung
ſehr vortheilhaft ausgeſtattet ſein. Das Sächſiſche Conſulat in New
Hork hat die Beförderung derſelben übernommen.

Königsberg. Am 4. Auguſt feierten hier im Löbenicht
ſchen Remter die Tiſchlergeſellen, deren Herberge ſich dort befindet
den 90ſten Geburtstag ihres Mitgenoſſen, des Tiſchler und Orgel
vauergeſellen Franz Harrandt. Letzterer im Jahre 1768 Zu Freiſin
gen bei München geboren, erlernte die Tiſchlerei in München wo
ſelbſt er 1788 Geſelle wurde. Er bereiſte die Schweiz beſtieg den
Montblanc, durchwanderte Deutſchland, Polen Schweden Däne
mark war in den Kriegsjahren Tyroler Scharfſchütze unter Andreas
Hofer wurde als Feldwebel bei Wagram bleſſirt, bereiſte Italien
(Mailand, Rom, Sicilien), Gibraltar, Spanien Frankreich und
hat ſich von 1817 ab zumeiſt bei Scherweit als Tiſchler und Orgel
bauergeſelle aufgehalten und bis zum heutigen Tage, wo er gleichzei
tig ſein 70jähriges Geſellen Jubiläum feiert, wacker gearbeitet. Der
Jubelgreis lieſt noch ohne Brille, geht ohne Stock, und dunkle Haare
zieren ſein Haupt. Sein froher Muth macht ihn zum Liebling ſeiner
Gewerksgenoſſen.

Aus dem Amte Norden d. 2. Aug. enthält die N.
Hann. Ztg.“ folgende Mittheilung Faſt jeder Tag bringt uns neue
Kunde von den verheerenden Wirkungen des Sturmes, der den 25.
und 26. vorigen Monats zu einem Trauertage für zahlreiche Familien
gemacht hat. Noch immer treiben die Fluthen Balken und Planken
an das Ufer, die ſtummen Zeugen ſo mancher ſchrecklichen Scene der
Verzweiflung und der Todesnoth. Hier am Norddeich ſind allein
vier Küſtenſchiffe geſtrandet, von denen drei unbeladen, das vierte mit
Sandſteinen befrachtet war. Das Schiff Engelina“ iſt in der
„„Buſe“ geſunken, der Schiffer und ſein Sohn ſind ertrunken ein
Matroſe aber, Albertus Niehofen iſt glücklich gerettet, nachdem er
19 Stunden lang in dem aus dem Waſſer hervorragenden Maſte ge
ſeſſen hat. Auch die auf einem Stücke Wrackholz treibende Mann
ſchaft des holländiſchen Kuffſchiffes „Katharina Kapitän N. P.
Voß, iſt durch die Schiffer A. Broders und M. Niekmers von Hel
goland gerettet und am Deiche gelandet.

Der „K. Ztg.“ wird aus Paris vom 3. Aug. geſchrieben
Jch habe heute eine der ſchönſten Erfindungen unſerer Zeit geſehen.
Der berühmte ſardiniſche Jngenieur Borelli hat ſeinen telegra
phiſchen Apparat hierher gebracht welcher die telegraphiſche Kor
reſpondenz zu dem machen wird, was ſie ſein ſoll. Der Telegraph
wird Gedrucktes und Handſchriften ohne Unterſchied, kopiren. Das
Syſtem beruht auf dem Einfluſſe, den die Elektrizität auf Metalle
ausübt. Die Depeſchen werden alſo auf metalliſches Papier geſchrie
ben werden müſſen. Unter den Apparat gebracht, wirkt die Elektrizi
tät auf die metalliſche Subſtanz, und das leere, ebenfalls präparirte
Papier an der nächſten Station das eine gewiſſe Farbe hat wird
dieſe, in Folge des chemiſchen Einfluſſes der Elektrizität verändern.
Die veſchriebenen Stellen bilden, da die Dinte kein Leiter iſt, iſolirte
Stellen und ſchützen das Papier auf der entſprechenden Station vor
dem chemiſchen Einfluſſe der Elektrizität und daſſelbe wird, ſoweit
das metalliſche Papier beſchrieben iſt, ſeine Farbe unverändert behal
ten und folglich einen Abklatſch des Originals geben. So ſchrieb ich
auf vergoldetes Papier (wie man ſich deſſen zum Einwickeln von Bon
bons bedient) mit gewöhnlicher Dinte die Worte Vve la Hongrie!
und im Augenblicke las ich auf dem gelben Streifen, in der andern
Ecke des Zimmers, wo der zweite Apparat ſteht, dieſe Worte getre
kopirt. Das gelbe Papier wurde auf den nicht beſchriebenen Stellen
blau und die Schrift blickte alſo gelb hindurch. Die Manipulation
iſt eine allgemein raſche und ein Jrrthum ganz unmöglich. Auch ha
ben atmoſphäriſche Einwirkungen keinen Einfluß auf dieſes Jnſtrument.

Jn der kaiſerlichen Hof und Staatsdruckerei in Wien
kommt ein neues Verfahren in Anwendung womit Abbildungen im
Wege der Photographie unmittelbar auf den Stein übertragen und
ſodann ohne weitere Beihülfe der Nadel oder des Griffels der Art
vervielfältigt werden können daß ſie das Original mit größter Treue
reproduciren.

Jn Bologna (Kirchenſtaat) beſchäftigt man ſich noch fort
während mit einem auf Befehl der römiſchen Jnquiſition vollbrachten
Kinderraube in einer jüdiſchen Familie. Das Inquiſttionsgericht
bemächtigte ſich des Kindes unter dem Vorwande, daß daſſelbe heim
lich getauft worden ſei, und trotzdem in der jüdiſchen Religion aufge
zogen wurde. Alle Bemühungen der Eltern, das Kind wieder zu er
langen, waren vergebens. Daſſelbe, ſo ſagte man ſei der Jurisdik
tion der Jnquiſition verfallen, und nur dann könne man es zurück
ſtellen, wenn ſich die Eltern ſelbſt dazu bequemten, den chriſtlichen
Glauben anzunehmen. Dieſer Vorfall hat unter allen jüdiſchen Fa
milien im Kirchenſtaate einen großen Schrecken hervorgebracht, da die
meiſten chriſtliche Hienſtboten haben die es ſich leicht einfallen laſſen
können, die Kinder heimlich zu taufen und dann die Sache der Jn
quiſttion zu denunziren. Es deſteht zwar in den römiſchen Staaten
ein Verbot, daß Chriſten in die Dienſte jüdiſcher Familien treten



aber wie alle Geſetze, welche gegen ſo allgemein geltende Gewohnhei
ten ſtreiten, wird auch dieſes nur wenig beobachtet. W

Genf, d. 2. Auguſt. Die Eiferſucht unſerer Dampfſchiff
fahrtgeſellſchaften war geſtern die Urſache eines äußerſt tragi
ſchen Unfalls. Aigle Nr. I und Helvetie machten zu gleicher Zeit
die Tour des Sees, Aigle war früher in Nyon angekommen und
wollte die in Barken nahenden Paſſagiere aufnehmen, als Helvetie
in raſender Schnelligkeit zwiſchen ihn und den Hafen fuhr und eine
Barke in zwei Hälften theilte, ſo daß dieſelbe mit 35 40 Perſonen
unterſank, von denen nur etwa 15 gerettet werden konnten. Der
Capitain der Helvetie iſt arretirt, allgemeine Erbitterung herrſcht ge
gen ihn da er beſonders noch die Unglücklichen ihrem Schickſale
überlaſſend weiter fuhr ohne Rettungsverſuche zu machen indem
ſein Concurrent menſchlich genug war anzuhalten und dadurch auf
den Vorxang am andern Hafen zu verzichten.

Lemberg. Kürzlich endete hier ein junger Rechtsgelehrter
aus einer ſehr merkwürdigen Veranlaſſung durch Selbſtmord ſein Le
ben. Derſelbe hatte vor einigen Wochen mit einem jungen Manne
einen Ehrenſtreit gehabt der eine Forderung auf Piſtolen zur Folge
hatte. Beide Gegner vexglichen ſich jedoch dahin, daß ſie looſen woll
ten und daß derjenige, welcher die ſchwarze Kugel ziehen würde, ſich
an einem beſtimmten Tage und zu einer beſtimmten Stunde durch ei
nen Piſtolenſchuß ſelbſt das Leben nehmen ſollte. Beide verpflichteten
ſich zuvor durch ihr Ehrenwort, dieſen Vertrag gewiſſenhaft zu erfül
len. Die ſchwarze Kugel zog der junge Rechtsgelehrte. Der andere
verreiſte hierguf, aber einige Tage vor dem verabredeten Termin
ſchrieb er an ſeinen Gegner einen unter den Papieren deſſelben gefun
denen Brief, in welchem er ihn an den Tag und die Stunde des
freiwillig unter Verpfändung des Ehrenwortes übernommenen Todes
erinnerte Er wurde auch an ſeiner Forderung nicht getäuſcht. Der
hoffnungsvolle junge Mann, der kaum ins öffentliche Leben getreten
war fiel zur verabredeten Stunde als ein Opfer ſeiner falſchen Be
griffe von Ehre. Der Leiche wurde das kirchliche Begräbniß verſagt.

Auch in Stockholm giebt es Crinoline- Prozeſſe. Ein
Frauenzimmer erſchien neulich dort auf der Straße, deren Rock alles
früher Geſehene weit übertraf. Von Straßenjungen, Dienſtmädchen
und Gaffern verfolgt ſetzte ſie ihren Weg unbeirrt durch die lebhaf
teſten Stadttheile fort, bis die Polizei dem wachſenden Lärmen ein
Ende machte und die aufgeblaſene Anſtifterin abführte. Wie ſie aus
ſagte war ſie zu dem Gange durch die Straßen von einem Bürger
gemiethet worden, der die Crinoline haßt. Der Bürger, welchen
ſie bezeichnete räumte die Wahrheit der Ausſage ein und fügte hin
zu daß er noch 25 ähnlich angezogene Frauenzimmer in die Gaſſen
ſchicken werde um ſeinem Haſſe gegen die entſtellende Tracht Luft

zu machen. eNeweHYork, d. 17. Juli. Nach den neueſten Nachrichten
vom Frazerfluſſe (in Neu Caledonien, wo bekanntlich ein neues Gold
land entdeckt iſt) läßt ſich nicht daran zweifeln, daß ein neues Cali
fornien im Begriff iſt, ſich der Welt zu öffnen, und zwar eines, das,
was wenigſtens den Reichthum der Golddepoſite betrifft, das alte noch
weit hinter ſich zurückzulaſſen verſpricht. In Californien haben dieſe
Entdeckungen eine ungeheure Aufregung hervorgerufen und das eben
etwas eingeſchlümmerte Goldfieber iſt mit all ſeiner früheren wilden
Heftigkeit wieder zum Ausbruch gekommen. Alles will jetzt

n e e dere e e ar e eniſt von einer wahren Hegira bedroht Bis jetzt hatten ſtch ſchon un
gefähr 12,900 Menſchen nach den Minen begehen und, wie die San
Francisco Blätter melden, erwartete man, daß dieſer Betrag ſich in
den beiden nächſten Wochen verdoppeln würde. Was die engliſchen
Behörden betrifft ſtehen ſie mit den Einwanderern auf dem beſten
Fuße. Es werden wahrſcheinlich dieſelben Polizei und Sicherheits-
maßregeln wie in Auſtralien zur Geltung kommen, und ſo läßt ſich
hoſſen, daß, wie überall, wo Englands Flagge weht, ſo auch in Neu
Caledonien ſich bald ordentliche, geſetzliche Zuſtände herausgebildet ha
ben werden.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 31. Stück des hieſigen Amtsblattes ent

hält u. a. Folgendes
Eine Polizeis Verordnung der Königl. Regierung zur Verhütung der Tollkrank

heit (Hundswuth). Die Königl. Regierung macht bekannt, daß die MilttatrEr
ſatzAushebung im Kreiſe Sangerhauſen nicht am 13. und I ſondern am 8. und 9.
September, und im Kreiſe Querfurt nicht am 16. und 17., ſondern am 11. und 13.
September ſtattfinden wird. Eine andere Bekanntmachung der Königl. Regierung
unterſagt das Ankernachführen und Ankerauswerfen in der Nähe der Elbfähre beim
Dorfe Elſter und zwar auf die Strecke von 50 Ruthen oberhalb bis 10 Ruthen un
terhalb des Fahrſeils bei einer Strafe bis zu 10 Thaler für jeden Contraventtonsfall.

Perſonal Chronik. Die zweite Lehrerſtelle zu Zſchepplin, Ephorie Eilen
burg, PrivatPatronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers
erledigt. Die Schul und Küſterſtelle in Kölſa, Ephorie Gollme, Privat Patronats,
iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. Die Schul und
Küſterſtelle in Sylbitz, zweite Land Ephorie Halle Königlichen Patronats, iſt durch
die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.

Bei der Verwaltung der indirekten Steuern in der Provinz Sachſen ſind beför
dert und verſetzt worden der berittene Steueraufſeher Rau von Merſeburg nach
Salzwedel, der berittene Steueraufſeher Damm von Worbis nach Merſebürg, der
berittene Steueraufſeher Klu t he von Zörbig nach Worbis, der Steueraufſeher VBet
terling von Cönnern nach Benneckenſtein als Steuererheber und Poſtexpedient, der
Steueraufſeher Bonicke von Merſeburg nach Wittenberg der Hauptämts Aſſiſtent
Bennecke von Wittenberg nach Salzwedel, für denſelben der Haupt Zollamts Aſſi
ſtent Wutſchke aus Liebau in Schleſien der Grenzaufſeher Marquardt aus Ca
merau in Oſtpreußen als Steueraufſeher nach Wittenberg der Steueraufſeher von
Bernſtorff zu Zeitz als Steuereinnehmer nach Eisleben, der Steueraufſeher Becker
zu Brachſtedt nach Zeitz, der penſtonirte Thorcontvolleur, Gewichtſetzer Evers zu
Merſeburg iſt entlaſſen, der Steuererheber und Poſtexpedtent Otto in Landsberg iſt
geſtorben und für denſelben der penſtonirte Gensd arme Linke zu Eilenburg beruſ
fen, der Steueraufſeher Kreuz mann zu Freiburg als berittener Steueraufſeher

nach Weißenſee, der Steueraufſeher Steindorf von Zörbig nach Freiburg, der
HauptamtsAffiſtent Bech er von Magdeburg nach Mühlberg der HauptamtsAſſtſent von Wurmb zu Mühlberg als Ober Grenzcontrolleur nach Meffersdorf in
Schleſien der berittene Steueraufſeher Märker daſelbſt als HauptamtsAſſtſtent in
Liebau in Schleſien der berittene Steueraufſeher Tielehb ein von Eilenburg nach
Mühlberg, der berittene Steueraufſeher Matz von Gommern nach Eilenburg, der
penſtönirte Steueraufſeher Baſche zu Sangerhauſen zum Thorwärter in Weißenfels,
der Jnvalide Echrhardt, desgl. daſelbſt der berittene Steueraufſeher vo n. Malg
chowsky zu. Ellrich als Steuereinnehmer nach Kelbra, der Steueraufſeher Walter
von Schwittersdorf nach Ellrich, der ChauſſeegeldErheber Emmerling zu Braun
ſchwende als Steuererheber nach Wippra, der Steueraufſeher Schul z e von Wittent
berg nach Calbe a. M. der Steuereinnehmer Weiſer in Jeſſen iſt geſtorben und
der berittene Steuergufſeher Wilck zu Neuhaldensleben als Steuereinnehmer und Poſt
Expedient daſelbſt der Steuereinnehmer Puhlmann zu Herbers in Weſtphalen iſt
für die Steuereinnehmerſtelle in Nebra berufen.

Geſetz Sammlung
Das am 6. Auguſt ausgegebene 35. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 4926. den Allerhöchſten Erlaß vom 30. Juni 1858, betreffend die Genehmigung
der Nachträge zu den Statuten der Kölner, der Danziger und der Königsberger Pri
vatbank ünter

Nr. 4927. den Allerhöchſten Erlaß vom 12. Juli 1858 betreffend die Zulaſſung
ſchwediſcher und norwegiſcher Schiffe zur Küſtenfrachtfahrt. von einem preußiſchen Ha
fen nach einem anderen inländiſchen Platze unter

Nr. 4928. die Bekanntmachung der Allerhöchſten Beſtätigung des Statuts einer
unter dem Namen „„Wittener Gas ActiensGeſellſchaft““ gebildeten in Witten domi
zilirten Actien Geſellſchaft. Vom 24. Juli 1858; und unter

Nr. 4929. die Bekanntmachung über die unterm 9. Juli 1858 erfolgte Aller
höchſte Beſtätigung der Statuten der unter dem Namen Actien Fabrik landwirth
ſchaftlicher Maſchinen und AckerGeräthe zu Regenwalde““ zuſammengetretenen Actien
Geſellſchaft. Vom 28. Juli 1858.

Monats Ueberſicht der Preußiſchen Bank
gemäß H. 99 der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt i v a. tGeprägtes Geld und Barren e e e
2) Kaſſen Anweiſungen
3) Wechſel Beſtände

Lymbard z Beſtände
5). Staatspapiere verſchiedene Forderungen und Aktiva

Paſſ. ſi va.
6) Banknoten im Umlauf t
7) Depoſtten Kapita lin8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und Pripatperſonen

mit Einſchluß des Giro Verkehrs.Berlin, den 31. Juli 1858.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Directorium.

gez. Meyen. Schmidt. Dechend. Wo ywod.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 9. Auguſt d. J. zu verhandelnden Sachen

Bee Anfang 4 Uhr. e S

550,524,000 Thlr.
1526,000

60,354,000
107345,000
6,305,000

73,126,000 Thlr.
21,646,000

8,013,000

z 5 a n ve HOeffentliche Sitzung.
H Vorlage wegen des Reinigens der Schornſteine in ſtädtiſchen

Gebäuden. 2) Etat der Ehrlich' ſchen Stiftung pro 1859. 3) 2. An
träge wegen Bewilligung von Grundentſchädigungen. 4) Bewilligung
von 276 Thlr. zu Feuerlöſchgeräthſchaften. 5) Vorlage wegen des
Bürgerſteigs vor dem Poſtgebäude. 6) Verlegung des Brunnens in
der Wallſtraße 7) Beſetzung einer Stelle im Siechenhauſe. 8) An
träge in Bezug auf den Schul Etat pro 1859.

e Der 2. Vorſteher der Stadtverordneten

n J Stengel.e Fremdenliſte.e Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Auguſt.
Kronprinz Hr. Fabrikbeſ. Egells a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Grünberg a

Bremen May a. Hamburg. Hr. Fabrik. Hornung a. Chemnitz. Hr. Partik.
w. Wolfgang m. Fam. u. Hr. Geh. Ober Baurath Linke a. Berlin. Hr. kaiſ

xuſſ, Colleg e Rath v. Reichel g. Petersburg. Geſchw. v. Reichel, Majorstöchter
a. Nowgorbd i. Rüßland. Hr. Rent. Schleſinger m. Fam. u. Diener g. Breslau.Stadt Zü ren Hr. OAmtm Koch a. Roßleben. Hr. Donanenpachter Koch a
Wandersleben. Hr. Oberſtlieut. a. D. Baron v. Bleuberg a. Trieſt. Hr. k. k.

Geh. Hofrath Deßler a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Krebs a. Frankfurt Cas
part a. Pforzheim, Gehle a. Limbach, Caſtor a. Redwitz, Groth Meyer Holl-
berg u. Lachmansky a. Berlin.

Göoldner Ringe Frau Barbnin v. Zettwitz Neuhaus u. Frau Baronin v. Ku
litzſch m Tochter u. Hr. Fabrik. Laſchky a. Berlin. Hr. Oekon. v. Gersdorff
a. Schwante. Hie Hrrn. Kaufl. Heinitz a. Leipzig, Surmann a. Gotha, Löblof
n r Hr. Verwalter Zimmermann a. Laasphe. Hr. Kämmerer Kün
el a. BergaGoliner öwe-

Laue a. Leipzig.
Hr. Banquier Härtel a. Peſth.
Dr. med. Weidig m. Fam. a. Berlin.
beſ. Ehrlich a. Augsburg.

Stadt Mamnburg: Die Hrrn- Kaufl. Picht a. Magdeburg, Jäger a Detmold,
Mendel a. Berlin, Schmidt a Kitzingen, Haacke a. Berlin, Jacoby a. Hamburg.

Hr. Jngen. Perterſeim a. Deſſau

Hr. Pianiſt Ulrici a. Bremen.
Die Hrrn Kaufl. Schirg a. Zell a. H., Hirſch a. Agchen,

Fräul. Haake a. Magdeburg
Hr. Fabrik. Maiſon a. Frankfurt a. O. Hr.

Hr. Archit. Piper a. Hof. Hr. Fabrik

Hr. Schichtmſtr. Stolberg a. Plötz. Hr.
Rent. Wenzel a. Braunſchweig. Hr. Rittmſtr. Giebelhauſen a. Kaſſel.

Schwarzer arFrau a NeuSchönfeld.
Goldne Kugel

Hr. Fabrikbeſ. Krach a. Suhl. Hr. Bildhauer Koll m.
Hr. Fabrik. Scharfe a. Limlingerode.

Hr. Maſchinenbauer Billerter a. Aſchersleben. Die Hrrn.
Kaufl. Seidel a. Waldenburg, Henneberg a. Mühlhauſen Grube a. Magdeburg
Hr. Oekon. Lether a. Kroitſch. Hr. Lehrer Prinz a. Pyritz. Hr. Fabrik. Mart
tin a. Braunſchweig.

Magdeburger Bahnhofnerſch. a. Salzwedel. Hr. Reg Secr. Knauff a. Potsdam.
Hr. Staatsanwalt v. Butler m. Frau u. Die

Frowein a. Ronsdorf Thutemann a. Leipzig.
u. Gronemann a. Leipzig.
ring a. Ballenſtedt.

Die Hrrn. Kaut.
Die Hrrn Stud. Jurack Heite

Hr. Geh. Anwalt Uhler a. Sehe. Hr. Maler Eh

Meteorologiſche Beobachtungen.

6. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Tuſtoruk Par. C. 75 Par. 61 ar. 334,97 Par.
Dunſtdruck 6,53 Par. L. (5,13 Par. L. 4,77 Par. 14 Par. L
Rel. Feuchtigkeit 85 Et. 82 pCt. 84 pCt. 84 vCt.
guſtwärme 18,9 G. Rm. 13,4 G. Rm. I3,2 G. R412,2 G. Rm.



Nach weiſung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten det; Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. bis 31. Aug uſt e. eingereichten Taxen.
(Die Backwaaren müſſen noch 24 Stunden nach dem

Backen das ange gebene Gewicht haben.

Da e ſeienRoggen Gebäck. Seback
Wohnort und Femes Hans ſshwarg e 17 St

Name. Brot Brot Brot Semmeln
ro e pro Pfd. fürA. thut

Cönnernn n 7 9 11; eBach Wilh. Carl
Berger Friedrich 91 e
Gerth, Gottfried 10 15Günther, Friedr.
Hahnemann, Fr. 16Harniſch, gr. en 16Harniſch, Fr. jan

Jung Louis 18Krietſch, rouss
Linke Friedrich
Rühlemann, Franz 6 11
Schneider, Auguſt 10 eSchubert. Wilb. 14Schubert Carl 1 6 14
Löbejün erBaaſch Auguſt 61 3Berg, Bäckerwe. 1 6 10 14

Buſch Franz eFauſt, Andr eGöſchke, Frier. 91 o 12Hedicke, Andr. 2 1 2 iKloth, Fror. eheLochel, Wilh.
Rebentiſch, Adolp h 6
Schmeil, Auguſt 1 3 12Scherf, Franz 1 6 12Thümmler, Fror.

Thümmler, Carl 9 10 12Weiland, Carl 45
Wettin e eChriſtall, Friedr.

Fiſcher, Friedr. 1 10 2 IGünther, Wilb. 2 2Gründler, Wilh. 2Lorenz Wilbhe imOtto, Leopold 2 213 iPirl, Friedrich 3 2 10Rathmann, Wwe. 2 211 s 11
Roſenfeld, Wilh. 613Schade, Ferdinand 2 6 3
Schade, Wilhelm l 31 3 oBekanntmachung.

Die in den Monaten Januar, Februar,

tiſchen Leih Amte niedergelegten, nunmehr ver
fallenen Pfänder ſollen im Auctions- Lokale des
Leih Amts am 20. September e. Nachmittags
2 Uhr und folgende Tage öffentlich meiſtbietend
verkauft werden.

Die vorherige Einlöſung reſp. FErneuerung
dieſer Pfänder iſt bis höchſtens den 11. Sep
tember c. zu bewirken

Halle, den 13. Juli 1858.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Das den Erben des am 19. März 1858 zu

Goödewitz verſtorbenen Häuslers Johann
Friedrich Chriſtoph Ehring zugehörige
Grundſtück

Ein Wohnhaus No. 25 des Brandkataſters
unterhalb des Hirtenberges

ſoll in freiwilliger Subhaſtation
den A. September I858
Nachmittags um 2 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin ſubhaſtirt werden.
Die Taxe, nach welcher das Grundſtück auf
110 abgeſchätzt iſt kann an Gerichtsſtelle
eingeſehen werden.

Urkundlich unter Gerichts Siegel und Un
terſchrift.

Wettin, am 13. Juli 1858.

r S.Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
STriebel.

39,000 Thlr.
ſind zum October d. J. auf ländliche Hy
pothek auszuleihen durch den Rechts Anwalt
von Bieren zu Halle.

Hilferuf!
Der untere Theil der Stadt Glauchau und mehrere der nach Glauchau einbezirkten

Dörfer ſind geſtern und heute von ſchrecklicher Waſſersnoth heimgeſucht worden und noch im
mer ſind die Fluthen im Steigen. Das Unglück iſt grenzenlos und läßt ſich bei Weitem noch
nicht überſehen! Häuſer ſind von den Wellen bereits hingeriſſen worden vielen andern droht
nöch immer der Einſturz, und Menſchenleben hat das Element von uns gefordert. Hunderte
ſind ihrer Habe beraubt und obſchon abermals Hunderte gethan was in ihren Kräften ſteht,
und ſogar ihr Leben heldenmüthig gewagt haben, um Hilfe zu bringen, ſo müſſen doch Tau
ſende helfen, wenn die Noth einigermaßen gelindert werden ſoll. Wir rufen daher hierdurch
um Hilfe und bitten Alle denen Gott die Mittel verliehen nach Kräften ihr Scherflein bei

S zutragen. Gaben der Liebe bitten wir an das unterzeichnete proviſoriſche Hilfskomite, welches
mit Freuden bereit iſt, Rechenſchaft darüber abzulegen, gelangen zu laſſen.

Glauchau, den 1. Auguſt 1858.
Das proviſoriſche Hilfskomité.

Canzleidirector Neumann. Stadtrath Jltzig. Amtsverweſer M. Nudolph. Amts
Ferdinand Haußmann, Firma: Ziegler u. Haußmann. Abdvokatverweſer Ufer.

E. H. Fiſcher. G. A. Taſch. Gebr. Loſſow. Stauft u.Theodor Siegel.
euſchner. Advb. Raum

Expedition dieſer Zeitung bereit.
Zur Annahme von Beiträgen ſind die Herren Teuſcher Vollmer hier ſowie die

J Aachen-Düſſeldorf-Nuhrorter Eiſenbahn.
Güter-Cransport nach Prankreich und Belgien

per BIberfeld-Düsseldort.
Fracht- Preiſe per Zoll-Centner.

A. Nach rankreich.
S

Palenciennes

producte billiger.

zu verſehen.
Aachen, den 5. Juli 1858.

Nach Lille Calais Paris le HavreEl v n Normal Wir e Normal ß NormalJ Eilgut) gu gut gut ilgu gut Eilgut) gut Eilgut gutVon 9 9 I 9 95S n u SETEZLeipzig 102 45 104 459 121 50 136 57 148 65Halle O 45 e 120 4 1869 56 147 64
RR. Nach Belgfen.

Nach I Verviers Lüttich Brüſſel Antwerpen h Oſtende S
Eil Eil- Nor Eil Nor Eil Eil u Eil Eil Norgut malgut] gut malgut gut malgut gut malgut gut malgut] gut malgut] gut malgutVon

Leipzig 79 39 81 40 189 44 90 45 190 4277,2 98 49 98 44Salle 381 so e e v h r
Artikel der ermäßigten Klaſſen des Rheiniſch Thüring' ſchen Verbandes ſowie Roh

Die Güter ſind mit Frachtbriefen des deutſchen Eiſenbahn Vereins der Thüring' ſchen
Güter Expedition zu übergeben, die Frachtbriefe direct zu adreſſtren und ausdrücklich
deutlich mit dem Vermerk

Marz, April, Mai und Juni 1857 beim ſtäd be e t är
Königliche Direction

der Aachen Düſſeldorf-Nuhrorter Eiſenbahn
Ein Logis, beſtehend in 3--4 St. 4 Kam

mern nebſt ſonſtigem Zubehör und ein dergl.
von 2 St. 2 Kammern c. werden zum 1.
October reſp. Januar E. J. zu miethen ge
ſucht. Näheres ſagt der Hr. Agent Graff in

Halllena S. Rathhausgaſſe Nr. 5.
Ein Gaſthof mit einer Hufe Landes, in der

Nähe von Halle ſoll veränderungshalber un
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen ſofort ver
kauft werden durch das Commiſſions Büreau
von H. Graff.

Zwei Mal 1500 1300 1000
800 und 600 7 ſofort auf ländliche Grund
ſtücke auszuleihen durch das Commiſſions
Büreau von H. Graff.

Jn der Königsſtraße im neuerbau
ten Eckhauſe am Denkmale iſt die
elegant eingerichtete BelEtage mit
Balkon und allem nöthigen Zubehör,
alle Päume hell und freundlich
fort zu vermiethen und zu beziehen
Näheres im Hauſe parterre.

Ein gewandter Detailliſt, nicht mehr zu
jung welcher mit den ſchriftlichen Arbeiten ver
traut iſt und über ſeine Leiſtungen und ſeine

Moraglität die beſten Zeugniſſe beibringen
kann wird zum baldigen Antritt geſucht.
Meldungen unter M. I. wird Hr. Ed. Stück
rath in d. Exped. d. weiter befördern

10,000, 5000, 2500, 1500, 1300, 1000,
600, 400 u. 300 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16,

Geiſtſtraße Nr. S iſt die erſte Etage zu ver
miethen und zum 1. October zu beziehen.

J. E. Machetanz.

v

Ein Rittergut an der Bahn Chauſſee und
2 Städten, 250 Magd. Morgen A. 23 M.
W., mit Jnvent., 4 P., 12 K., 15 Sch., 80
M. Roggen, 25 M. H., 4 M. W., 3 M. E.,
16 M. Heyd. 6 M. Kl., 15 M. Kartff., 4
M. Lp., alles ſchön beſtanden.

Ein freundliches Haus Stallungen und
Scheunen, guter Bauzuſtand. Caution 250
jährl. Pacht 175 Steuern jährl. 22

Es ſind 3000 nöthig die Pacht ſofort
übernehmen zu können.

Näheres hierüber durch Herrn Ober Amt
mann Müllner in Gleiwitz

Mein Zechenhaus mit vollſtändigem Zube
hör, eirca 4 Acker, Schlacht und Backgerech
tigkeit nebſt Materialhandel verbunden, Garten
nahe beim Hauſe und Kegelbahnanlage, ſoll
ſofort aus freier Hand verkauft werden und
kann ein Oritttheil der Kaufſumme daran ſtehen
bleiben.
Der Ort ſelbſt zählt über 50 Familien Be

trieb des Hüttenwerks, wo Tag und Nacht
über 30 Perſonen arbeiten. Für das Hütten
werk können Fuhren übernommen werden.

Verkehr der Geſchäfte nahrhaft und blühend.
Friedeburger Hütte bei Gerbſtedt,

den 5. Auguſt 1858.
Martin Heſſe.

Zwei freundliche Zimmer, vorn heraus, ſind
zu vermiethen und ſofort oder zum 1. Septbr.
zu beziehen bei A. Jüdel, Magdeburger
Chauſſee Nr. 17.



Am Bahnhof bei J. G. Mann ſind 2 Familienwohnungen, à 50 Jahresmiethe, eine ſofort, eine am erſten October zu beziehen
und nach Bedürfniß Stallung bis zu 12 Pferden, Futterboden, reſpective Getreideboden, auch große Kellerräume miethweiſe zu haben.

Von der Braunſchweiger Meſſe empfing ich eine große Sendung der feinſten Glacé Handſchuh in allen Farben zu den
bekannten ſoliden Preiſen. J. Bucky, Rathhausgaſſe 18.

Die Berliner Ofen- Fabrik
B. W. Thiel j. Halle a/S. v. d. Geiſtthor,

empfiehlt einem geehrten Publikum ihr Ofen Lager von allen Dimenſtonen, als
extra feine weiße Oefen I. u. II. Qual. von 29 an, eouleurte Oefen von 8
an, Kachel-Aufſätze, auch ſchwarze, von 1 an Koch und Küchen Defen c.
neueſter Conſtruction, verbunden mit einer practiſchen Aufſtellung, und hält dieſelben bei Be
darf zu jedem Brennmaterial beſtens empfohlen.

Auf die ehe AugsburgerDr. es o wsche LeDbems Hsse m z
übernimmt Beſtellungen und beſorgt ſolche ſchnell ohne Porto Erhöhung

W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.
Eine Broſchüre über die vielfältige Wirkſamkeit dieſer Eſſenz liegt bei mir zur Durch

ſicht bereit.

Brand wein mit Salznach Vorſchrift von ten e
empfiehlt à Flaſche 7 und 15 W. Messe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Allen Jmmikern iſt als beſtes Bienenbuch zu empfehlen
Des Pfarrers Dzierzon,

berühmten Jmmikers in Schleſien
neue verbeſſerte

kenne ln tmit dem günſtigſten Erfolge angewendet. Nebſt Theorie und Praxis des neuen
Bienenfreundes. Herausgegeben von dem Bienen Vereins Vorſteher dem Rent

meiſter Bruckiſch zu Koppnitz.
Fünfte Auflage. Mit 16 Abbildungen. Preis I Thlr. oder I Fl. 48 Kr.
Daierzons ne Amen zur Honig Gewinnung wie u r inrichtung und Behandlung der neuen Bienen- Stöcke, die Binlettung gegen das Tödten der Bäenen,

ferner Wie es anzufangen, sich eine neue Königin zu verschaſfen, äst so wichteger Art, dass jeder
Bienengiüechter sten dieses n Teitungen belobte Buch ansehaſfen sollte.

Vorräthig bei Sehrgedel Simon in alle u. Loſſter in Cönnern.
Bandagen für Brüche, Maſtdarm- und Muttervorſfall bei Nr. Lange-

Brönners Wleckenwasser,das vis jetzt bekannte beſte Mittel, um alle fettigen und harzigen Flecke aus allen Zeugſtof
fen zu machen und Glacehandſchuh zu waſchen à Flaſche 2 und 6 empfiehlt

Carl Haring.
Dritte Aufage!

r. Karey,
des amerikaniſchen Roſſebänbigers,

Geheimnifſs,
die wildeſten und bösartigſten Pferde

ſofort zu bändigen.
Mit einem Anhange:

Die moderne Kunſt

der Pferdezähmung.T J. S. e s
Nach der vierten, zu Ohio in Amerika erſchienenen

Originalauflage überſetzt von 0. V. H.
Mit Mr. Rarey's Portrait.

Preis 1 Thaler. (Nicht verklebt)
Jn neuerer Zeit ſind mehrere Ueberſetzungen

der im Anhange zu obiger Schrift mitgetheilten
Broſchüre Mr. Rarey s erſchienen, welche,
nach Mr. Rarey's eigener Erklärung in den
engliſchen Zeitungen (Nationalzeitung 1858,

Etabliſſements Anzeige.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die etgebenſte Anzeige, daß ich mich
hierſelbſt als Maler Lackirer und Firmaſchrei
ber etablirt habe, und bitte ein geehrtes Pu
blikum, bei vorkommenden Fällen mich gütigſt
beachten zu wollen. Es wird mein ſtetes Be
ſtreben ſein, gute Arbeit zu liefern und mög
lichſt billige Preiſe zu ſtellen.

Halle, den 7. Aug. 1858.
Guſtav Mänecke, Maler und Lackirer.

Gr. Steinſtraße Nr. 60.

Avertissement.
Mit hoher obrigkeitlicher Genehmigung er

öffne mit dem 1. Septbr. e. am hieſ. Platze
in der früher Gärtner'ſchen Wagenfabrik vor
dem Ober Leipzigerthor eine Knopfwag
ren Fabrik und laſſe dieſelbe mit der Ver
ſicherung der reellſten Bedienung der Gunſt des
geehrten Publikums beſtens empfohlen ſein.

Halle, den 7. Aug. 1858.
J. J. Pollak.

50 Arbeiter
ſowohl männl. als weibl. Geſchlechts vorzugs
weiſe jüngere Leute von 14 Jahren ab, auch
einige Orechsler, finden in meiner Knopfwaa
ren Fabrik dauernde, leichte und lohnende Be
ſchäftigung bei ſolider Behandlung, und können
ſich zu dem am 1. Septbr. d. J. zu erfolgen
den Antritt von heute ab perſönlich melden vor
dem Ober Leipzigerthor in der früher Gärt
ner' ſchen Wagenfabrik bei

J. J. Pollak.
Dret geſunde Ammen vom Lande weiſt nach

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Es ſteht ein drei Jahr alter ſchweSe Bulle zu verkaufen in

Wurp Nr. 15.
Möbelfuhrwerk fortw. zu haben Strohhofſp. 25.

Methode im Umgang mit Pferden, keines
weges aber ſein Geheimniß enthalten.

Zu beziehen in alle durch die

Engl. Koman n. Portland-Cement
in friſcher vorzüglicher Qualität empfiehlt

Carl Hachtmann.
Handlungslehrlinge können in ſehr bedeuten

den Engros und Detailgeſchäften ſofort Stel
len nachgewieſen werden durch

Carl Hachtmann,
Alter Markt 34.

Auf dem Wege von Trotha nach dem
Seebener Park oder in demſelben iſt ein
einfach goldnes Medaillon verloren worden.
Gegen angemeſſene Belohnung abzugeben auf
der Pfarre zu Trotha
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Nr. 318), nur die Anfangsgründe ſeiner

Pfeſfersche Buchhandlung

Stahlfeder-Matratzen,
mit und ohne Holzrahmen von billigſten 4
pr. Stück bis zum feinſten Roßhaarpolſter
zu 10 Auch können von jetzt an Matratzen
vermiethet werden bei

Bacdlſcale Wanzen Essenz,
echtes Tseotenpulwer, Fotten-
pulwer, sfcher töhtendes, gilt-
freies lſegenwasser zu haben bei
D. Heer in Malle, ſowie in den
Depots zu

Halle bei Hrn. W. Messe
u. Hrn. h. MenningMerseburg bei Hrn. C. A. Weddy

Delitzsoch vei Hrn. C. Miss mer
Löbejün bei Hrn. C. Franke:
Bitterfeld bei Hrn. W. G. Schen le
Racdſcale Wanzentiänetur in den

Kalk, zum Ausweißen der Zimmer das rade
cale Mittel gegen Kornböcke in Getreidehaufen

empfiehlt B. elIer, kl. Brauhausg. 13.
Jch kaufe fortwährend Landesprodukte,

auch Forſtwirthſchaft, Kümmel c. zum
höchſten Preis Johannes Nöcker

in Gollme bei Landsberg
Einen noch brauchbaren eiſernen Hochdruck

Dampfkeſſel, 9 lang, 2“ 10“ Durchmeſſer,
nebſt Armatur, verkauft billig e

Carl Prefſtler in Halle a/S.
Einige Schock Schippenſtiele ſind noch
zu verkaufen im Gaſthof zum „Goldnen Engel.

Kartoffeln,
die Metze 2 in der Oekonomie Klaus
thorſtr. 18.

Ein gewandter Materialiſt ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen Engagement.

Gefällige Offerten unter Adr. R. T. pöste
restante Torgau.
Zum 1. September d. J. wird in eine

Spritbrennerei ein erfahrner Brenner geſucht.
Das Nähere iſt zu erfragen bei Kleemann
in Halle, Klausthorſtraße Nr. 7.

StelleGeſuch.
Ein in der feinen Bäckerei erfahrener Con

ditor- Gehülfe ſucht ſofort eine Stelle. Gefäl
lige Offerten bittet man unter der Chiffre R.
Z. poste restante La ucha niederzulegen.

Friſcher KallkMontag den 9. Auguſt bei Louis Kehſe,
Klausthor Vorſtadt Nr.

Friſcher Kalk
Mittwoch den 11. Auguſt in der Kirchner
ſchen Ziegelei am Klausthor.

Paſſendorf. Zum Tanzvergnügen ladet
ergebenſt ein L. Fiedler.
e Nachrufam Grabe des Kaufm. Herrn W. Michael

in Cönnern.
Das plötzliche, unerwartete Dahinſcheiden

dieſes edlen Menſchenfreundes aus unſerer Mitte
in ein beſſeres Jenſeits veranlaßt uns mit tief
betrübtem Herzen, demſelben noch eine Thräne
des Dankes, der Liebe und Hochachtung für
die ſo liebevoll und ſo oft geſpendeten Wohl
thaten zu weihen.

Ach! wie Viele in dem weit ausgedehnten
Wirkungskreiſe werden ſeinen Hingang, ſowie
wir ſchmerzlich bedauern. Möge der Entſchla
fene den Lohn den er hier nicht finden konn
te, dort in reicherm Maaße erndten.

Sanft ruhe ſeine Aſche!
Cönnern, den 4. Auguſt 1858.

W. K. C. B.
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